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Institutsleiter Prof. Dr. Alexander Martin wird 
Mitglied des Gründungspräsidiums an der 
Technischen Universität Nürnberg 
 
Die Technische Universität Nürnberg (UTN) hat Prof. Dr. Alexander Martin 
zum 1. April 2023 zum Gründungsvizepräsidenten für Forschung, 
Innovation und Entrepreneurship ernannt. In der neuen Funktion will er 
unter anderem die Zusammenarbeit des Fraunhofer IIS mit der neu 
gegründeten Universität auf- und ausbauen. 
 
Alexander Martin studierte Wirtschaftsmathematik an der Universität Augsburg und 
promovierte und habilitierte im Fach Mathematik an der TU Berlin. Im Anschluss war er 
stellvertretender Leiter der Abteilung Optimierung am Konrad-Zuse-Institut in Berlin 
(ZIB). Im Jahr 2000 wurde er als Professor an die TU Darmstadt berufen und war dort 
von 2008 bis 2010 Vizepräsident. Zuletzt leitete er den Lehrstuhl für Analytics & Mixed-
Integer Optimization an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Seit 
2019 ist er einer von drei Institutsleitern des Fraunhofer-Instituts für Integrierte Schal-
tungen IIS in Erlangen. In dieser Funktion vertritt Alexander Martin u.a. die Themen 
Data Analytics und Künstliche Intelligenz im Rahmen des ADA Lovelace Center. Er war 
Teil verschiedener Initiativen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), welche die 
Sonderforschungsbereiche 666 und 805 umfassen, die sich mit interdisziplinären An-
sätzen zu Bauteilentwicklung bzw. mit Teilgebieten des Maschinenbaus in lasttragen-
den Systemen beschäftigen. Darüber hinaus fungierte er zuletzt als Sprecher des Pro-
jekts TRR 154, dessen dritte Phase kürzlich bewilligt wurde und das Antworten auf die 
Fragestellungen und Herausforderungen einer effizienten Gasversorgung sucht. Zusätz-
lich war und ist Alexander Martin an mehreren Verbundprojekten des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klima-
schutz beteiligt sowie Mitherausgeber verschiedener internationaler Zeitschriften. Des 
Weiteren ist er Mitglied im Senats- und Bewilligungsausschuss für die Graduiertenkol-
legs der DFG und Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft für Operations Research.  
  
Den neuen Aufgaben an der UTN sieht Alexander Martin mit großer Erwartung entge-
gen: »Ich habe den Aufbau der UTN immer mit Interesse verfolgt. Schließlich stärkt die 
Gründung einer neuen Universität den Wissenschaftsraum der gesamten Metropolre-
gion. Umso mehr freue ich mich, mein Wissen und meine Erfahrungen in dieses einzig-
artige Projekt einzubringen.« Seine neue zusätzliche Funktion wird Alexander Martin 
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nutzen, um eine Zusammenarbeit des Fraunhofer IIS mit der neu gegründeten Techni-
schen Universität Nürnberg aufzubauen.  
 
Gründungspräsident Prof. Prömel freut sich auf die Zusammenarbeit 
 
»Dass Prof. Dr. Alexander Martin die Position als Gründungsvizepräsident übernimmt, 
ist für mich eine besondere Freude. Mit seinen bisherigen Erfahrungen – unter anderem 
als Institutsleiter des Fraunhofer IIS – bringt er wichtige Kompetenzen mit, um die For-
schungsstrukturen an einer neugegründeten Universität aufzubauen. Sowohl durch 
seine Vernetzung in der Region als auch durch sein internationales Renommee als Wis-
senschaftler wird er den weiteren Weg der UTN entscheidend mitgestalten«, betont 
der Gründungspräsident Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Jürgen Prömel.  
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gründungspräsident Prof. Dr. Hans Jürgen Prömel und Institutsleiter Prof. Dr. Alexander Martin bei seiner Ernen-

nung zum Gründungsvizepräsidenten für Forschung, Innovation und Entrepreneurship an der Technischen Universi-

tät Nürnberg. © Technische Universität Nürnberg | Bild in Druckqualität: www.iis.fraunhofer.de/pr. 
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Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwen-

dungsorientierte Forschung. Unter ihrem Dach arbeiten 76 Institute und Forschungseinrichtungen an 

Standorten in ganz Deutschland. Mehr als 30 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche 

Forschungsvolumen von 2,9 Milliarden Euro. 

Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS mit Hauptsitz in Erlangen betreibt internatio-

nale Spitzenforschung für mikroelektronische und informationstechnische Systemlösungen und Dienstlei-

stungen. Es ist heute das größte Institut der Fraunhofer-Gesellschaft. Die Forschung am Fraunhofer IIS ori-

entiert sich an zwei Leitthemen:  

In »Audio und Medientechnologien« prägt das Institut seit mehr als 30 Jahren die Digitalisierung der 

Medien. Mit mp3 und AAC wurden wegweisende Standards entwickelt und auch an der Digitalisierung 

des Kinos war das Fraunhofer IIS maßgeblich beteiligt. Die aktuellen Entwicklungen eröffnen neue Klang-

welten und werden eingesetzt in Virtual Reality, Automotive Sound Systemen, Mobiltelefonie sowie für 

Rundfunk und Streaming.   
Im Zusammenhang mit »kognitiver Sensorik« erforscht das Institut Technologien für Sensorik, Daten-

übertragungstechnik, Datenanalysemethoden sowie die Verwertung von Daten im Rahmen datengetriebe-

ner Dienstleistungen und entsprechender Geschäftsmodelle. Damit wird die Funktion des klassischen »in-

telligenten« Sensors um eine kognitive Komponente erweitert. 

Mehr als 1170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Vertragsforschung für die Industrie, für 

Dienstleistungsunternehmen und öffentliche Einrichtungen. Das 1985 gegründete Institut hat Standorte in 

11 Städten: in Erlangen (Hauptsitz), Nürnberg, Fürth und Dresden sowie in Bamberg, Deggendorf, Ilmenau, 

München, Passau, Waischenfeld und Würzburg. Das Budget von 189,7 Millionen Euro pro Jahr finanziert 

sich zu 72 Prozent aus der Auftragsforschung, 28 Prozent werden durch die institutionelle Förderung der 

Fraunhofer-Gesellschaft.gedeckt. 

Mehr unter: www.iis.fraunhofer.de 

http://www.iis.fraunhofer.de/

